
Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für die Realsteuern 
(Hebesatz-Satzung der Gemeinde Walkendorf) 

 
Auf der Grundlage des § 5 des Gesetzes über die Kommunalverfassung und zur Änderung weiterer 
kommunalrechtlicher Vorschriften (Kommunalverfassung KV M-V) vom 13. Juli 2011 (GVOBl. M-
V S. 777), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. Juli 2019 (GVOBl. MV S. 467), 
sowie der §§ 1 und 2 des Kommunalabgabengesetzes Mecklenburg-Vorpommern (KAG M-V) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 12. April 2005 (GVOBl. M-V S. 146), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 13. Juli 2021 (GVOBl. M–V S. 1162), in Verbindung mit §§ 1 und 25 
des Grundsteuergesetzes vom 07. August 1973 (BGBl. I S. 965), zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 16. Juli 2021 (BGBl. I S. 2931) und §§ 1 und 16 des Gewerbesteuergesetzes vom 15. 
Oktober 2002 (BGBl. I S. 4167), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 25. Juni 2021 
(BGBl. I S. 2050), wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung Walkendorf vom  
20. Oktober 2021 folgende Hebesatz-Satzung erlassen: 
 

§ 1 
Erhebungsgrundsatz 

 
Die Gemeinde Walkendorf erhebt 
 
1. von dem in ihren Gebiet liegenden Grundbesitz eine Grundsteuer nach den Vorschriften 

des Grundsteuergesetzes und 
2. eine Gewerbesteuer nach den Vorschriften des Gewerbesteuergesetzes. 

 
§ 2 

Hebesätze 
 
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer 

a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A)  281 v.H. 
b)  für Grundstücke (Grundsteuer B)      354 v.H. 
 

2. Gewerbesteuer         358 v.H. 
 

§ 3 
Geltungsdauer 

 
Die in § 2 festgelegten Hebesätze gelten für das Kalenderjahr 2022 und Folgejahre. 
 

§ 4 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt zum 01.01.2022 in Kraft. 
 
ausgefertigt: Walkendorf den, 24. November 2021 
 

 
Henrik Jager 
Bürgermeister 
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Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Formvorschriften verstoßen wurde, können diese 
gemäß § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern nur innerhalb eines Jahres 
geltend gemacht werden. Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder 
Bekanntmachungsvorschriften. 
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